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gew öhnt w erden  können, bew eist, daß sie bei de r N ahrungssuche h a u p t­
sächlich  d u rch  den G eruchs- un d  G eschm ackssinn gele ite t w erden .

A uch ich habe n a tü r lich  m anches von den besonders geheim nisvollen, 
als be inahe  un feh lb a r angepriesenen  Z igeunerm itte ln  gehört. W äh ren d  
schöner R ad w an dertage  im B u rg en lan d  habe ich vor langen  Jah ren  auch 
einm al sehr e rn s th a ft versuch t, eine A n le itun g  zur H erste llun g  eines d ieser 
Z aub erm itte l zu e rha lten . D ie alte, trie fäug ige , kopftuchverm um m te und  
eh rw ü rd ig  schm utzige Z ig eunergroß m utter sagte m ir zw ar a lle rle i Schönes 
und G utes aus den H an d lin ien  voraus, w ollte  m ir auch  ih r  T och te rk in d  fü r 
die F reu d en  e iner N acht gegen en tsprechende, a llerd ings ih r  zu en trich ten de  
L u stbarke itsabgab e  überlassen , p ries m ir auch die V orzüge e in er na tü rlich  
u ra lten  M eistergeige an, d ie sie a lle in  m ir zu v e rk au fen  b e re it w äre , von 
den un feh lb aren  G eheim m itteln  ih res Volkes zum  F ischfang aber w ollte  sie 
auf ke inen  F a ll etw as w issen. So b in  ich  denn  bis heu te  noch u n ku nd ig  
d ieser zauberischen  L ockm ittel un d  w u rd e  d ah er auch k e in  W eltm eister 
de r A nglerei, sondern  bin, St. P e tru s  sei D ank , ein  k le in e r und  bescheidener 
F ischer geblieben.

/ ¿ u n d  u m  d i e  I d a s s e t w a i d
Die Ruchfische sind zum Sportob jek t geworden, und zw ar auch fü r die Angler, die frü h er ih r G erät nie dazu hergegeben hätten. Im gleichen Maße, wie die Edelfische abnehm en, komm en die C yprin iden auf und belegen ganze G ew ässer­strecken, die noch vor w enigen Jahren  allein  den Salm oniden gehört haben. Es mag aber m anchem  A ngler der D rill eines fetten  Aitels im m er noch schöner e r ­scheinen als eine erfolglose Pirsch auf Forellen. (Schw. Sportfischer, H. 3/54.)
Irlan d  ist ein P a r a d i e s  f ü r  S p o r t f i s c h e r ,  besonders fü r Salm oniden­angler. H ier w andern  noch Lachse in Menge die großen Flüsse h inauf, steigen im Sommer bis zum Septem ber M eerforellen vor allem  an der W estküste auf, ist fast in allen Seen und F ließgew ässern die Bachforelle zu finden. Die Äsche fehlt. Mit A usnahm e des Aales und Hechtes w erden N ichtsalm oniden geradezu als U nkrau t b etrach te t, dessen Fang übera ll ohne w eiters e rlau b t ist. Eine B erufs­fischerei gibt es kaum . Die G ew ässer w erden in e rs te r L inie als S tätten  der E r­holung und des Sportes gew ertet. A bw assersorgen spielen eine geringe Rolle. (Dr. ELSTER; Fischw irt, H. 2/1954.)
Es m üßte das G rundangeln  als feiner Sport m ehr betrieben  und einm al auch von der ku linarischen  Seite b e trach te t w erden: Aus reinem  W asser schm eckt ein D öbel ebenso gut wie ein Sylvesterkarpfen . Man darf die G rundangelfische nur nicht un terschätzen! Um ein gu ter G rundang ler zu w erden, muß m an still sein können und gut beobachten. (Fischwaid, H. 3/1954.)
In F ran k re ich  angelt alles vom Kind bis zum U rgroßvater. A ngler steht oft an Angler. D er Franzose liebt feinstes Zeug bei der Friedfischangelei. P r iv a t­gew ässer gibt es fast keine. Die großen Flüsse w erden  fischereilich vom Staat verw altet, die k le inen  Fließgew ässer sind meist in H änden von V ereinen. Es gibt viele M eister im A ngeln auf Kleinzeug, wie G ründlinge und andere D elikatessen. (Fischwaid, H. 3/1954.)
Zwecks F rischhaltung  d er B eute w ährend  einer A ngelfahrt beachte m an: Jeder Fisch soll sofort ausgew eidet, luftig  und kühl aufbew ahrt, in Nesseln, B runnen­kresse oder andere K räu ter eingew ickelt, a llenfalls auch in ein trockenes Tuch eingeschlagen und n icht gedrückt w erden. (Schweiz. Fisch.-Zeitung, H, 4/1954.)
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